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: Obwießezenia. 
n e Jochannieburg, den 20. Oktober 1869. 
Zur Beachtung für die Steuer⸗Rezepturen, Guts⸗ und Ortsvorſtände welche 
2323358 a eine eigene Rezeptur haben. 2 
Anter Hinweis auf das Klaſſenſteuer⸗Geſetz vom 1. Mai 1861 (Geſetzſammlung pro 1851, Seite 193 ꝛc) und die 
laſſene Inſtruktion vom 8. Mai 1851 (Beilage zum Amtsblatt pro 1851 Nro. 21) ſowie die bisherigen Kreisblatts⸗ 
insbeſondere auf die vom 8. Oktober 1866, Seite 218 und 20. Oktober, Seite 225) werden die Magiſträte, Orts⸗ 
‚fände aufgefordert. mit Aufnahme der Klaſſenſteuerliſten pro 1870 in den Tagen Der energie 
} vom AA. bis incl. den 16. November er. 2 
er vorzugehen, zu welchem Zwecke dieſelben ſich die erforderlichen Formulare aus der hieſigen Buchdruckerei bei Herrn Gonſcho⸗ 
rows ki zu beſchaffen haben. Das bei den Guts⸗ reſp. Ortsvorſtänden befindliche Triplikat der Steuerrolle pro 1869 iſt 


als Anhalt zu benutzen. - 

* 8 - A. In Betreff der Perſonen⸗Conſignation wird Folgendes angeordnet: 5 
15) der Ortsvorſtand hat zuvörderſt fämmtliche Perſonen des Orts, für deren richtige Angabe zunächſt nach den Beſtim⸗ 
maungen im $. 12 des Geſetzes vom 1. Mai 1851 die Familienväter reſp. Hausbeſitzer verantwortlich find, ohne Unterſchied 

des Alters, mögen ſie klaſſenſteuerpflichtig fein oder nicht, in die Klaſſenſteuerliſte aufzunehmen, d. h. Mann, Frau und eigene, = 

> leibliche Kinder auf einer Linie, Seitenverwandte, d. h. Brüder, Schweſtern, Eltern des Hausherrn ſind ſeparat 1 
5 2 Die Perſonenaufnahme geſchieht am ſicherſten durch Umgang von Haus zu Haus und haben die age 1 

ehi zu 


anntmachungen. 


75 en die Schulzen hierbei zu unterftügen, wie denn auch die Herren Lehrer erſucht werden, den Ortsvorſtänden hi 
— ſein. Die Reihenfolge der Conſignation wird durch die Hausnummer beſtimmk, ſo das ſtets mit Nro. 1 anzufangen und mit 
der letzten Hausnummer aufzuhören iſt. Die unter eine Hausnummer befindlichen Perſonen find ſämmtlich bei dieſer Nummer 
zu conſigniren. Die Nummer der vorjährigen Lifte iſt in die dazu beftimmte Spalte einzutragen. Fr 
Es iſt unzulaſſig, Perſonen ohne Namen und mit N. bezeichnet aufzuführen, wie dies bei den Dienftboten bisweilen 
*. - vorgekommen iſt, ebenſo iſt es auch unzuläffig, Geſinde und andere Perſonen, welche zu Martini fortziehen, wegzulaſſen und in 
% deren Stelle das noch nicht angezogene Geſinde aufzunehmen, es müſſen vielmehr ſämmtliche Perſonen des Orks, die am Tage 
F ex.‘ der Aufnahme im Orte ſich aufhalten, in die Klaſſenſteuerliſte verzeichnet werden. Demnädft beruft 
e 8 2) der Ortsvorſtand ſämmkliche ſtimmberechtigte Mitglieder der Gemeinde in ortsüblicher Weiſe zu einer Verſammlung 
B 2 und veranſtaltet die Wahl der aus 3 Mitaliedern beſtehenden Einſchätzungskommiſſion derartig, daß ein Mitglied der niederen, 
3 eind der mittleren und eins der höheren Steuerſtufe angehört. Diejenigen Ortsvorſtände, welche ſchreibunfähig und zur Auf⸗ 
8 ſtellung der Rollen und Ausführung der damit verbundenen Arbeiten unfähig ſind, haben ich ſofort mit den Herren Lehrern 
De oder anderen qualifteirten Perſonen wegen Uebernahme dieſer Arbeiten in Verbindung zu ſetzen, oder die Abſendung eines Com⸗ 
miſſarius bei dem Unterzeichneten zu beantragen. 3 £ 
8. In Betreff der Einſchätzung der Klaſſenſtener: 22 © 
Dieſe gewählte Kommiſſion hat ſodann, nachdem ſich die übrigen Dorfbewohner aus der Verſammlung entfernt haben 
unter Berückſichtigung der Vorſchriften des Geſetzes vom 1. Mai 1851 (§. 7, 8 und 9) die Beſteuerung unter Vorſitz des 
Otrtsvorſtandes vorzunehmen und zu dem Zwecke die Beſteuerungsmerkmale, als Größe des Landbeſitzes nach preußiſchem Maß, 
8 nach der neuen Grundſteuer Mutterrolle und zwar nach den von dem Kataſterkontrolleur Herrn Schlonski 
8 aufgeſtellten und im Schulzenamte befindlichen Nachweiſungen, ſowie auch die Grund und Gebäudeſteuer nicht unberückſichtigt zu laſſen. 
f Ertrag des Grundbeſitzes: Viehſtand unter geſonderter Angabe des Betriebviehes und Nußzbiehes (Kapitalvermögen, 
Schulden, wo letztere nicht nachgewieſen werden konnen, find fie nicht zu berückſichtigen; das Hehalt bei den Beamten, Penſion bei den 
1 Penſionirten, den Umfang und Ertrag des Gewerbebetriebes, Löhne der Gewerbegehilfen, brikarbeiter, Tagelöhner, Dienſtboten 
und anderer Hausoffieianten, Wirthſchafter de., Höhe des Ausgedinges bei den Altſitzern genau zu erforſchen und in den dazu 
beſtimmten Rubriken der la enſteuerliſte beſtimmt anzugeben. Wegen d Altſitzer wird vemerkt, daß nur die nachweislich über 
. 60 Er alten, welche nicht einen eigenen Haushalt führen, ſongzrn in beſleuerten Haushalte ihrer Kinder leben und am 
® Teiſche der letzteren beſpeiſt werden, fteuerfrei zu laſſen find. £ a 
2 Geſchwiſter und Verwandte, welche in dem beſteuerten Haushalte des Grundbeſitzers find und Geſindedienſte leiſten 
oder Erbtheile ausſtehen haben, müſſen gleichfalls zur Steuer herangezogen werden. 


* 
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Wenn einzelne Grundbeſitzer Ländereien verkauft haben, jo ift in der Rubrik „Bemerkungen“ anzugeben, wieviel Land 
und an wen ſolches verkauft worden iſt. Ueberhaupt muß jede Velber t in der letzten Rubrik der Rolle näher erörtert 
und angegeben fein, wohin der frühere Beſitzer verzogen iſt. 2 “en * 
Bei den Stadtbewohnern muß auch das von der ſtädtiſchen Behörde bei der Einſchätzung zur Kommunalſteuer zu 
n Gri der B nd nach der neuen Grund⸗ 
PT 8 > 


2 


Grunde gelegte Einkommen angegeben werden, außerdem ift bei jet 
ſteuer anzugeben. bi j j * 85 & 
Ermäßigungen der Klaſſenſteuer dürfen unter keinen Umſtänden eintreten. 
Ausgenommen hiervon ſind die in Folge der Prägravationsbeſchwerden ermäßigten Steuerpflichtigen, es iſt dieſes in⸗ 
deſſen in der letzten Rubrik der Rolle zu vermerken. . 5 
Sollten einzelne Perſonen nach der Anſicht der Einſchätzungs⸗Kommiſſion zu ermäßigen ſein, dann iſt dieſes in dem 
Protokoll über die Einſchätzung aufzunehmen und darin in jedem einzelnen Falle ſpeciell anzu; „ wodurch die Ermäßigung 
gerechtfertigt ift, (z. B. Verkauf eines Theiles des Landes, Al des Hausvaters, Veaſchlechterung der Vermögenslage 
durch Unglücksfälle, Brand, Viehſterben.) 1 3 RE 
2) Die Kommiſſion hat zu beachten, daß in die Rubrik nur diejenigen Perſonen aüfgenerumen werden, welche 
aus Staats- oder Kommunalmikteln fortla Unterſtützung n 1 a i ö 
3) bleibt dafür verantwortlich, daß das Alter der über 60 alten Perſonen in jedem zweif 18 nach⸗ 
gewieſen dargethan iſt. Die Familien derjenigen Soldaten, welche im Kriege gegen Oeſterreich geblieben 
beziehen ſind gleichfalls ſteuerfrei. Bi 
4) Nachdem fo die Merkmale der Beflenerung genügend erörtert, wird zum Beſteuerungsakte si 
find z. B. in der Stufe 1 a. der 1. Hauptklaſſe und in der Unterſtufe 1 bh. nur einzeln Steuernde, welche . 
führen, zu verzeichnen u. ſ. w. wie das gedruckte Formular es vorſchreibt. 
C. In Betreff der formellen Faſſung der Aufnahmeliſten: 5 3 
1) Die Liften müſſen dreifach gefertigt werden, fie find deutlich und ſauber zu ſchreiben, darin müſſen ämmtliche Rubri⸗ 
ken vorſchriftsmäßig ausgefüllt, auch die einzelnen Namen der ſteuerpflichtigen nicht zu dicht hinter einander geſetzt werden, 
damit zur Abänderung bei der Reviſion Raum bleibt. Die Liſten ſind ſeitenweiſe aufzurechnen, die Seitenbeträge ſind . 
S 5 am Schluſſe der Liſten einzeln zuſammenzuſtellen, und demnächſt 2 
umme zu ziehen. 5 
2) Am Schluſſe einer jeden Lifte iſt eine Balance über das Reſultat der Perſonen⸗Conſignation gegen die in der neuen Lifte 
n Perſonen ſpeciell nachzuweiſen. . 
) 
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uch der Steuerbetrag einer jeden Ortsliſte iſt beſonders und derart abzuſchließen, daß der Beſtätigungsvermerk der Re * 


gierung derſelben gehörig nachgetragen werden kann; zu dem Ende iſt alſo die erforderliche Anzahl Farmulare zu beſchaffen. 
) Die Verhandlung über die vorgenommene Wahl der Einſchäzungs⸗Kommiſſarien ift nach dem unten folgenden Schema aufzu⸗ 
nehmen und dem Hauptegemplar der Liſten beizuheften. 2 
® Die Ortsvorſtände und Einſchätzungskommiſſarien haben die jo gefertigten Liſten in 3 Exemplare gehörig unterfchrieben - 
nd beſiegelt bis ſpäteſtens den 17. November cr. ihren Steuererhebern zuzuſtellen. 
Die reſp. Dominien fertigen die Liften nach den obigen Vorſchriften ſelbſt und ſenden fie bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung in gegebenem Termin direkt hier ein. 
Die Herren Erheber haben die bis zum 17. November er. ihnen nicht eingeſandten Steuerrollen koſtenpflichtig von den ſäu⸗ 
migen Ortsvorſtänden abholen und die nicht nach vorſtehender Vorſchrift gefertigten Rollen ſofort neu anfertigen zulaſſen. Die Er⸗ 
heber von mehr als einer Ortſchaft heften die Liſte nach dem Alphabet, ſtellen Rekapitulationen auf und ſenden die Liſten in duplo 
ſpäteſtens den 20. November er. hier ein. Die Rekapitulation muß gleichfalls die alphabetiſche Ordnung der Ortſchaften 
nachweiſen. Das dritte Exemplar bleibt bei ihnen vorläufig aſſervirt. Die zu dem beſtimmten Termine hier nicht eingegangenen Rollen 
werden unverzüglich von den Herren Erhebern koſtenpflichtig abgeholt werden. Sollten bei der Vorreviſion Mängel an der Perſonen⸗ 
conſignation, oder in der Angabe der Beſteuerungsmerkmale oder Fertigung der Liſten gefunden werden, ſo wird das Fehlende durch 
Nachreviſion koſtenpflichtig ergänzt werden, und werde ich außerdem gegen nachläſſige Ortsvorſtände und Einſchätzungs⸗Kommiſſarien 
empfindliche Ordnungsſtrafen feſtſetzen. Insbeſondere ergeht an die Einſchätzungs⸗Kommiſſionen hierdurch die dringende Aufforde⸗ 
ruug, die Steuereinſchätzung der Cenſiten mit der größten Gewiſſenhaftigkeit den Einkommensverhältniſſen angemeſſen zu bewirken, 
widrigenfalls gegen die Kommiſſionen empfindliche Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden müßten. 
Damit allen dieſen Anforderungen pünktlich genügt werden kann, müſſen die Ortsvorſtände mit der Aufſtellung der Liſten 
nicht bis zum letzten Augenblicke warten, ſie können vielmehr damit ſofort beginnen, da es ſich im Allgemeinen doch nur um eine Ver⸗ 
erung bei der dienenden Klaſſe handelt, für die der a den einzelnen ii offen zu laſſen ift, 
er Landrath. 


* * * 


Jansbork, dnia 20. Paßdziernika 1869. 

701. Dla uwagi Woͤjtow, o fpifywaniu podatku poglöwnego na rok 1870. 

Woyßykowanie (ſpis) tabeli do poglownego (klaſſowego) na rok 1870 muſt w dniach od 1490 
do 16g0 Liſtopada fig ſtac. Do tego potrzebne formularze fg m tutejßej Drukarni Gaſiorowskiego 
do nabpcia. Tröjfa podatkowego opiſu na rok 1869, ktörg Wojci majg, moze im ſtußye za wzor. 
Urzad miejſcowy ma najprzod wßyſtkie ofobhe w miejſcu, bez röznicy wieku, ezy oni podatek placg czy 
nie, na tabeli klaſſowej ſpiſac, to jeſt meza, zong i wlaſne dzieci wijednej linii, a krewnych, n. p. braci, 
fofte i rodzicohw goſpodarza oſobne. Ojcowie familii i poſiedziciele domow ſa obowiqzani temu, co 
ſpiſuje nazwiſka wßyſtkich ſwych domownikow akuratnie powiedziec. Spiſanie oſob ſtanie fig najpewniej 
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przez chodzenie z domu w dom i majg lawniki Wöjtom przytem bye pomocnemi. MWöjtowie niemoggcy 
piſac i do ſpiſania klaſſowpch Rolli i z tem polaczonych robot niezdatni, majg fig natychmiaſt z Panami 
Nauczycielami lub innemi do tego zdatnemi oſobami oto ulozyc, albo tutaj proſic o wyſtanje Komiſſarza. 
Nie wolno czeladzi i tych oſob, co na Marcina odeiggng opußczac, a na ich miejfce oſoby ktore majg 


przyciggnge, napiſac ale raczej majg wßyſtkie ofobv, ftöre w dniu ſpiſania w miejjcu 


fir znajduig, w 


rejeſtra poglowne bye wpiſane. Wojt zwola wßyſtkich majgeych prawo do glofowania mießkancow do 


oboru 3 czlonköw ßacujgcej fomifyi i to tak, jebv jeden czlonek z nizßej, jeden ze srednſej 


jeden z 


wpzßej klaſſp podatkowej byl. Ta obrana komiſſpa ma po odejsciu innych mießkancow wieiſkich pod 
zarzadem Woͤjta oßacowanie podatkowe przedſiewzige. Familie tuch zoknierzy, ktorzy na wojnie 3 Aus 
ſtryakami umarli i wſparcie pobierajg, fg wolni od podatku. Starzy na chlebie ſwoich dzieci zoſtajgce 
i wiecej jak 60 lat liczace, co niemajg wlaſnego goſpodarſtwa, niepkacg klaſſowego. Znizenie klaſſowego 


ſtac fig niemoze. 


Wojci i kommiſſarze majg te tak zgotowane rejeſtra w atrzech egzemplarzach (t. j- tro⸗ 


jako) ßykownie podpiſane i obſtemplowane najpoßniej do 17. Liſtopada ſwoim wybiercom podatkowym 
(kaſſyerom czyli poborcom) oddac, gdyzby takowe na ich koßt ſporzadzone bye muſtaly. Azeby to wßyſtko 
co potrjeba akuratnie wypelnic mojna, nie majg Wojci z wypiſaniem rejeftröw aß do oſtanjego dnig 


czekac, oni pöwinni teraz poczatek zrobic, a dla ſtuzebnej klaſſy, w ftördj tylfo odmiany mo 


w rejeſtrach miejſce otwarte (pröjne) zoſtawic. 


Schema zur Wahlverhandlung. 


Verhandelt zu 


zaſtapic 
Lantra 8 


den ten 


860. 
n der auf heute in ortsüblicher Weiſe berufenen Dorfsverſammlung werden behufs n der Klaſſenſteuer 


für das Jahr 1870 folgende Perſonen durch Stimmenmehrheit in die Einſchägzungs⸗Kommiſſion gewählt. 
NN. a. u. 8. NN. 


Der Ortsvorſtand. 

Johannisburg, den 27. Oktober 1869. 

702. Der nach der Kreisblattsbekannt⸗ 
machung vom 18. Oktober er., Seite 197, auf 
Dienſtag den 9. November er. um 10 und 11 Uhr 
Vormittags zur Wahl der Abgeorneten für Kauf— 
leute, Gaſtwirthe, Krüger und Schänker in Abſicht 
der Einſchätzung zur Gewerbeſteuer pro 1870 feſt— 
geſetzte Termin, wird wegen des am 9. November 


cr. in Arys ſtattfindenden Jahrmarktes hiedurch 


aufgehoben und auf Sonnabend den 6. No⸗ 
vember er. Vorm. 10 Uhr für Kaufleute, um 
11 Uhr für Gaftwirthe, Krüger und Schänker 
feſtgeſetzt. Der für Bäcker und Fleiſcher auf Mitt⸗ 
woch den 10. November cr, feſtgeſetzte Termin 


Johannisburg, den 23. Oktober 1869. 
703. Den Ortsvorſtänden wird nachſte⸗ 


hend eine Nachweiſung von dem aus dem Forſtreviere Gußianka 
pro 1870 an die betreffenden Schulen zu verabfolgenden De⸗ 
putatbrennholze mit dem Auftrage mitgetheilt, die bezeichneten 
Nebenkoſten ſchleunig aufzubringen und ſolche an den Herrn 
Prediger Casper hieſelbſt, welcher die Einlöſung der Holz⸗ 
anweiſezettel bewirken wird, abzuführe 

Die Holjabgabe ift erſt mit dem 1. Januar a. f. fällig, 
und haben die Ortsvorſtände für bie ı äumte Anfuhr und 
die demnächſtige ordnungsmäßige Auf 0 
den betreffenden Lehrern zu ſorgen. 


Der Landrat h. 


ung des Holzes bei 


Dorfsgeſchworner. 
Jansbork, dnia 27. Oafdziernika 1869. 
702. Ten na 9: Novembra b. r. przed 
polud. o 10. i 11. godzinie do oboru Poborcöm 
i ich zaſtepcow do oß acowania podatku od giewerby 


na rok 1870 dla kupcöw, goscinnpch, karchmarzy R 


i ßynkarzy wyznaczony termin bedzie dla jarmar 
w Orzyßu na Sobot; 6 Nowembra b. r. 
o 10. godzinie dla kupcow, o 11. godz. dla go⸗ 
teinnych, karezmarzy i ßonkarzy, przelozony. 
Ten ale na Szrode 10. Nowembra dla piekarzy 
i ßlachtarzuy wyznaczony termin fie odbedzie. 
Lan trat. 


bleibt unverändert. Der Landrath. 
Jansbork, dnia 23. Pafdziernika 1869. 

703. Wojtom ſie podaje naſtepnie Nach⸗ 
wejzung z Nadlesnictwa Guzianki dla ozuaczonych 
ßkolow za rok 1870 nalejgcego drzewa deputato⸗ 
wego, z tem nakazem, pienigdze predko zebrad i 
Panu Kaznodzei Kaſper tutaj, ktory fig o holc⸗ 
anweizecetle obftara, oddac. Wojtom fig uwiado⸗ 
mia, ze wydanie drew dopiero od 1. Januara 1870 
fie ſtanje i nakazuje fig im, aby zawezaſu drwa Pos 
rigdnie uftawione Panom Panom Nauczycielom dos 

ſtawione byly. Lantrat. 


Schule in Jaſchkowen 10 Klafter Kiefernkloben, 1a Klfte. Kiefernkn. Nebenfoften - Rt. 1 Sy. 
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ohannisburg, den 23. Oktober 1869. 


704. Die“ Kirchſpielsgemeinde Drygallen 
hat zu den Reparaturkoſten des Pfarrerwittwenhauſes 530 Thlr. 
aufgubelugen, von u die einzelnen Ortſchaften die unten repar⸗ 
. Deträ ge too aben. 

Die Ortsvorſtände werden aufgefordert, dieſe Beträge weiter 

u vertheilen, demnächſt einzuziehen und bis zum 1. Januar 
1 5 J. an die Kirchenkaſſe in gallen abzuführen. Die bis 
nten Termin nicht berichtigten Beträge werden 


Jansbork, dnia 23. Pazdziernika 1869. 
704. Od mießkanncow parafii Drygaly 
majg do reparatury przy domu dla wdöw kſie⸗ 
dzowſktich 530 Tal. bye zebrane. Podaje fie Wöj⸗ 
tom parafii naftspnie wypis ſkladköw z tem na⸗ 
kazem, aby tafow: zlozyli i do 1. Januara 1870 


do koscielnej kaſſo w Drygalach chege njsc ekzeku⸗ 


evi odplacili. “ 


— den ſäumi en Ortsvorſtänden exekutiviſch eingezogen werden. 
or: N t h. * Lantrat. 

$ Haben 

der Bulſcoſten a: | Bie nebenftehben® 
But e 30 AUthören eee is 8110 Borgullen 7119| 5 
Dupfen 15 15 3 Osranken 38 7 Sabielnen 21 18] 8s zyprken 12] 311 
Orhgalln 60/11] 5 ace u. Pölken 20 2 111 Groß Waleneinnen] 6 910 . 31 411 
Kotten 21 210 Nittken 14 3J1Klein Waleneinnen] 727 4 Saleſchen 2 18 T 
Moneten 34 8 5 Groß Pogorzellen 41 11011 Schlaga 16) 2| 6 Lipinsken . 5110 
Kos low 5161 11Klein Pogorzellen [1126 Sulimmen 300251 6IGut Neu Drhgellen 18 11 

misburg, den 23. Oktober 1869. Jansborf, dnia 23. Pazdziernika 1869. 
705. Es Wird nachſtehend die Nach⸗ 705. Podajge naſtepnie Nachwejzung der 


eifung von dem ee. welches auf dem Königl. 
Forſtvevier Kurwien pro 1870 zur Verabfolgung gelangen ſoll, 
* e ee und mit der Aufforderung mitgetheilt, die 
echneten Koſten ſchleunig zuſammenzulegen und ſolche an die 
Herren Geiſtlichen abzuzahlen, welche die Einlöſung der Holz⸗ 
anweiſezettel bewirken werden. Die Einlöſung der letzteren 
Bun nur in der Zeit vom 15. Dezember d. J. bis zum 
1. Januar k. J. in Alt⸗Ukta erfolgen und müſſen daher die 
Kebenkoſten noch vor dieſem Termine aufgebracht werden. 
Die Ortsvorſtände haben demnächſt die Anfuhr der De⸗ 
putathölzer zu bewirken und dafür zu ſorgen, daß den Herren 


Geistlichen und-Lehrern das ihnen e Deputatholz ordentlich aufgeſtellt übergeben werde. 


fern | Betrag der 7 
Der Empfänger lu. Fichten, u D 
Scheite. Nebenkosten Wie nebenſtehend. 

Namen und Wohnort. | 1255 fer l 5 
Schule Dziadowen 10% 912 Schule Lipnifen 1.910,31 3128 

„ Erdmannen 40 5; 7 15 Niedzwiedzen 115/12 ! 4 
Pfarrer Gehſen 201 6 Paasken —5 7 | 2 
Sb Shen 2097; 8011 66 Bistorgewen 10%% | 4 9 

rita 4230 Mill. Pogobſenn 10 | 425 

5 Pfarrer 3 20 9,20 „ His Pogobien 11%. 15/2015 - 
2. Prediger [2 20 8 5 Sawadden 10 N 10 
Rektor . 10 4.25 „Schiaſt 84 315 
Schule 40 18012 6] » Soummiwen. 10 425 
Elemt.⸗Schule⸗ 10 4 „Kl. S inge 10 425 
Glöckner . 605 20200 [Pfarrer Teschen & ne ; 20 920 
Schule Kalenzinnen 7 490 | 4 2 BISHNE: >; 6 

Karpa 10 4125 „Turowen „ 12 f 51 

„Kreuzofen 10% 5 2 3 „ Alt Ußczanny 15 7 716 

„Gr. Kurwien 10 - 141255 1Pfarrer⸗Wittwe Raphael in 

„ Lippa 10 4125 I Sohannisburg ben 


putatowego drzewa na rok 1870 3 Krol. lesnego 


rewiru Kurwi, wzywam, aby poboczne koßta (neben⸗ 
foften) jak najpredzej byky zebrane i do Panow 
Duchownych oddane, ktorzy o holcanwejzecetle ſig 
poſtarajg. 

Wojci majg oto mie ( ſtaranie, aby deputatowe 
drwa pozwojone i Panom Duchownym i Nau⸗ 
czycielom porzadnie uſtawione oddane byly. Lantrat, 
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